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Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR · 45801 Gelsenkirchen

Ansprechpartner

Telefon

Fax

E-Mail

Unser Zeichen

Gelsenkirchen,

Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr AöR

Der Vorstand

Augustastraße 1
45879 Gelsenkirchen

www.vrr.de
Telefon 0209 1584-0

Vorstand:
Ronald R.F. Lünser
José Luis Castrillo

Vorsitzender des
Verwaltungsrates:
Erik O. Schulz

Sitz der Gesellschaft:
Ribbeckstraße 15 (Rathaus)
45127 Essen
Telefon 0201 8810-830

USt.-ID:
DE 250 085 017

Handelsregister:
Amtsgericht Essen
HRA 8767

Bankkonto:
Sparkasse Gelsenkirchen
BIC: WELADED1GEK
IBAN:
DE30 4205 0001 0101 0935 00

� Hbf Gelsenkirchen

Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur
Herr Andreas Scheuer
Invalidenstr. 44
10115 Berlin

Mobilitätswende und politische Initiative zur Modellregion im Rahmen 
des Klimaschutzprogramms 2030 der Bundesregierung

Sehr geehrte Herr Bundesminister Scheuer,

unsere Gesellschaft und unser Land stehen im Bereich der Mobilität vor gro-
ßen Herausforderungen. Nicht nur volkswirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Effekte von ständig wachsender Mobilität, sondern auch die globalen 
Faktoren wie Klimakrise und Begrenztheit von Ressourcen erfordern Strate-
gien für eine schnelle Mobilitätswende. 

Wenn eine Mobilitätswende gelingen soll, müssen alle Akteure der Mobilitäts-
branche aus ihren jeweiligen Rollen heraus dies aktiv gestalten – und zwar im 
Schulterschluss mit der Politik, die auf sämtlichen Ebenen die nötigen Rand-
und Rahmenbedingungen schaffen muss. Die Mobilität der Zukunft ist nicht 
einfach die Fortsetzung der Vergangenheit. Es müssen neue Wege gegangen 
werden, wir benötigen eine offene Diskussionskultur und die Bereitschaft aller 
Beteiligten, neue Ansätze und eine nachhaltige Finanzierung zu finden.

Ein wesentliches Faktum für eine Mobilitätswende ist ein zukunftsfähiger Nah-
verkehr. Dieser muss den komplexen Anforderungen der heutigen Zeit ge-
recht werden, den steigenden Mobilitätsbedarf der Menschen genügen, dem 
Klima- und Umweltschutz dienen und gleichzeitig den Wirtschaftsstandort 
stärken. Ein leistungsstarker und attraktiver Nahverkehr, der möglichst einfach 
strukturiert ist, ein verständliches Tarifsystem hat, die Chancen der Digitalisie-
rung nutzt, auf nachhaltige Energieträger setzt und unterschiedliche Mobili-
tätsangebote sinnvoll kombiniert.

Dafür hat der Verwaltungsrat des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr am 4. De-
zember 2019 den Beschluss gefasst, ein verbundweites Konzept zur Steige-
rung der Angebotsqualität und Entwicklung innovativer Tarifmodelle zu erar-
beiten und sich als Modellregion im Rahmen des Klimaschutzprogramms 
2030 der Bundesregierung sowie für eine Förderungen beim Digitalpakt der 
Bundesregierung zu bewerben. 

Jose Luis Castrillo

+49 209 1584-400

+49 209 1584123-400

castrillo@vrr.de

V2/MS

17. Januar 2020
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Zur Stärkung des Nahverkehrs in unserer Region sollen im Rahmen der Bewerbung insbesondere 
das Leistungsangebot im Öffentlichen Verkehr ausgeweitet und die zwingend erforderlichen Inves-
titionen in Fahrzeuge und Infrastruktur berücksichtigt sowie innovative Tarif- und eTarifmodelle er-
arbeitet werden. Auch die Digitalisierung soll systematisch zur Marktentwicklung genutzt werden. 
Vor diesem Hintergrund wird im VRR nunmehr schnellstmöglich ein Konzept erarbeitet, dass den 
Regularien und Vorgaben des Klimaschutzprogramms der Bundesregierung entsprechen wird.

Mit dieser Bewerbung setzen die VRR AöR und ihre Partner in den Verkehrsunternehmen, Kom-
munen und Nachbarräumen ein klares Zeichen für eine nachhaltige Mobilitätswende und für eine 
Stärkung des Umweltverbundes in der Region und in ganz NRW.

Wir unterstützen diese Bewerbung ausdrücklich, denn wenn wir unsere öffentliche Mobilität für die 
Zukunft rüsten und Kapazitäten in allen Bereichen ausweiten, dann kann dies nur im Schulter-
schluss und mit zusätzlichen Finanzierungsmitteln erfolgen. Eine nachhaltige Finanzierung, um 
Nahverkehrsleistungen dauerhaft zu sichern und im erforderlichen Maße in Tarifinnovationen, Inf-
rastruktur, Fahrzeuge und Betrieb investieren ist wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Mobilitätswende

Wir hoffen sehr auf Ihre positive Unterstützung unserer Region, bei der Mobilitätswende eine wich-
tige Vorreiterrolle einzunehmen.

Gleichlautendes Schreiben geht auch an Frau Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit Svenja Schulze.

Wir erlauben uns, den Brief in Kopie auch an unsere politischen VRR-Vertreter auf bundes-/landes-
und kommunaler Ebene zu senden.

Mit freundlichen Grüßen

_________________________________________________________________
Oberbürgermeister der Stadt Hagen/Vorsitzender des VRR-Verwaltungsrates, Erik O. Schulz 

__________________________________________________________________________________________________
Oberbürgermeister der Stadt Essen, Thomas Kufen Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen, Frank Baranowski

__________________________________________________________________________________________________
Landrat des Kreises Wesel, Dr. Ansgar Müller Landrat des Kreises Kleve, Wolfgang Spreen

_________________________________________________________________
Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion im VRR, Frank Heidenreich

_________________________________________________________________
Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion im VRR, Wolfgang Weber

_________________________________________________________________
Fraktionsvorsitzender der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen im VRR, Norbert Czerwinski 
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_________________________________________________________________
Geschäftsführer der Ruhrbahn GmbH, Michael Feller/Vorsitzender des Unternehmensbeirats der VRR AöR 

_________________________________________________________________________________________________
VRR-Vorstandssprecher Ronald R. F. Lünser VRR-Vorstand José-Luis Castrillo
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